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Agenda

• Einleitung

• Rechtshemmnisse für Wasserstoff (PtG) und 
Sektorenkopplung

• Einige Beispiele

• Fazit
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Sektorenkopplung – Determinanten für das Recht 

Quelle: Fh IWES/Fh IBP/IFEU/Stiftung Umweltenergierecht, Interaktion EE-Strom, Wärme und Verkehr, 2015 
http://stiftung-umweltenergierecht.de/wp-content/uploads/2016/02/stiftungumweltenergierecht_Endbericht_EE-
Strom_Wärme-Verkehr_2015.pdf

• Sektorenkopplung 
heißt v. a. 
Flexibilität für das 
Stromsystem

• EE-Strom als 
Energieträger

• Sektorenkopplung 
meint immer 
Stromverbraucher

http://stiftung-umweltenergierecht.de/wp-content/uploads/2016/02/stiftungumweltenergierecht_Endbericht_EE-Strom_Wärme-Verkehr_2015.pdf
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Quelle: BDEW-Strompreisanalyse, Juli 2020

Strompreissituation – Haushalte ohne Privilegierungen

Preissignale für 
Sektorenkopplung/flexible 
Lasten möglich

Stromverbrauch 
3.500 kWh/a 

statisch
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RECHTSHEMMNISSE FÜR WASSERSTOFF 
UND SEKTORENKOPPLUNG
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Einzelelemente des Strompreises:

– Marktpreis

– Netzentgelt

– Nebenetzentgelte

o Konzessionsabgabe

o KWK-Umlage

o Offshore-(Haftungs-)Umlage

o StromNEV-Umlage

o AbLaV-Umlage

– EEG-Umlage

– Stromsteuer_____________

zzgl. Umsatzsteuer

Staatlich induzierte 
oder regulierte 

Strompreisbestandteile 

(„SIP“)

Strombezugskosten als wirtschaftliches Hemmnis der Sektorenkopplung
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„SIP“ – nationale Rechtslage*
Für den Grundfall der Sektorenkopplung …

• Netzengelt: Bei Nutzung des öffentlichen Versorgungsnetzes (+)

• Weitere netzentgeltbezogene Preisbestandteile: dto. (+)

• EEG-Umlage: Als (Strom-)Letztverbraucher in voller Höhe (+)

• Stromsteuer: Da Entnahme von Strom zum Verbrauch (+)

• Umsatzsteuer: Auf Stromlieferung und auf alle Umlagen und 
Abgaben (+)

* Ohne Berücksichtigung von Befreiungs-/Reduzierungstatbeständen
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… aber: „SIP“ sind durch Ausnahmevorschriften geprägt

• Wirtschaftlichkeit von Sektorenkopplung ist umso einfacher 
darstellbar, je geringer die Zahlungspflichten im Hinblick auf 
die einzelnen Strompreisbestandteile sind

• Mangels eines einheitlichen Systems für die 
Sektorenkopplung kommt den jeweiligen Ausnahme-
regelungen im Hinblick auf die Pflicht zur Zahlung der „SIP“ 
erhebliche Relevanz zu

• Im bestehenden System von Ausnahmeregelungen ist 
vorgesehen, dass einzelne Strompreiskomponenten entfallen 
können oder die Zahlungshöhe reduziert wird
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www.strompreisbestandteile.de

Für die Sektorenkopplung sehr heterogenes Bild je nach 
Anlagentyp und -konstellation

http://www.strompreisbestandteile.de/
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Nähere Erläuterungen auf Ebene 2 und 3

www.strompreisbestandteile.de

http://www.strompreisbestandteile.de/
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Vergleichsmöglichkeiten für Konstellationen über Navigator

www.strompreisbestandteile.de

http://www.strompreisbestandteile.de/
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Wasserstofferzeugung (zur Rückverstromung)

Befreiung nach § 118 Abs. 6 S. 1, 3, 7 EnWG

Befreiung von KWK-Umlage und Offshore-Netz-
Umlage

Befreiung nach § 61l Abs. 1 S. 1 und S. 3, Abs. 2 
EEG 2017

„Befreiung“ nach § 9a Abs. 1 Nr. 1 StromStG



www.stiftung-umweltenergierecht.de
15

Wasserstofferzeugung (ohne Rückverstromung, zur 
Wärmeerzeugung)

Unklar, ob § 118 Abs. 6 S. 1, 3, 7 EnWG erfüllt ist

Zahlungspflicht in voller Höhe

Zahlungspflicht in voller Höhe

„Befreiung“ nach § 9a Abs. 1 Nr. 1 StromStG
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Andere Formen der Sektorenkopplung deutlich schlechter 
gestellt: PtH mit Wärmeerzeugung für FW-Netz

Zahlungspflicht in voller Höhe mangels 
einschlägiger Ausnahmetatbestände
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Fazit

• Strombezugskosten sind für die meisten Anwendungen der 
Sektorenkopplung das Haupthemmnis

• Strompreissituation für Sektorenkopplung ist unübersichtlich, 
komplex und vom jeweiligen Einzelfall im Detail abhängig

• Gestaltungsmöglichkeiten für Anlagenkonzepte sind vielfältig, 
die Rechtsunsicherheit in der Rechtsanwendung hoch

• Ein Anlagenkonzept mit Verwertungspfaden ist umso 
wirtschaftlicher, je besser Befreiungstatbestände kombiniert 
werden können

• Führt zu (ggf. systemundienlichen) Fehlanreizen für 
Anlagenbetreiber
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Diskussion und Fragerunde

… bei weiteren Fragen kontaktieren Sie mich gerne:

antoni@stiftung-umweltenergierecht.de
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Bleiben Sie auf dem Laufenden

• Info|Stiftung Umweltenergierecht 
informiert periodisch über die 
aktuellen Entwicklungen

• www.umweltenergierecht.de als 
Informationsportal

http://www.umweltenergierecht.de/


Unterstützen Sie unsere Arbeit durch Zustiftungen und Spenden für laufende Forschungsaufgaben.

Spenden: BIC BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken Würzburg)
IBAN DE16790500000046743183

Zustiftungen: BIC BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken Würzburg)
IBAN DE83790500000046745469
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